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Morcel Dornier X 1893 - t 1988

,Uber Morcel Dornier

Sein Voter wor Fronzose, seine Mutter Deutsche.

Seit 
,l930 

lebte er in der Schweiz und ist ouch Schweizer

Stootsbürger geworden. Von Beruf wor er Kunstmqler

und Grophiker im Bereich des Gegenstöndlichen, dem

Grundsolz huldigend: in der gegenstondslosen Kunst

ist die Kunst gegenslondslos geworden.

ln der Mitte seines Lebens musste er, über die Polette des

Molers hinweg, den Ausverkouf der obendlöndischen

Kultur mit immer liefer werdenden Schoudern des zweiten

Weltkrieges wohrnehmen.

Longe wusste er nicht, wie er dorouf zu reogieren hötte.

Die gewoltige, systemotisch ousgeboute Mocht des

Dömonischen enimufigie ihn. Er mussle zusehen, wie
noch so logische Zurwehrselzung öhnlich empfindender

Zeilgenossen on den Bollwerken des Bösen zerschellte.

Schl¡esslich beheite sich der immer störker werdende

Druck durch ein Dulzend Dromen. Sie hoben - mit

Ausnohme zweier Lustspiele - olle zum Ziel, heilige und

seelenheilende Werte ins Bewusstsein zu rufen: nicht

durch weltonschoulich ousgeklügelte Buchdromen, son-

dern durch rein dromotische, durch bühnengerechte,

iedem Unverbildeten verstöndliche Mittel. Sein Anliegen

wot der Bühne ein dringend nötiges Gegengewicht
zu Nihilismus und Antireligiositöt im Europo der Vierziger

Johre unseres Johrhunderts zu bieten. Ein dornenvolles

Bemühen I Doher freute es Morcel Dornier, wenn sich

trotz ollem noch ldeolisten fonden, welche Zeit, Kroft und

Mühe nicht scheuÞn, sein Bestreben ouf der Bühne zu

veronschoulichen. So werden seine feinen Stücke immer

noch oufgeführl, do sie in ihrer tiefen Menschlichkeit

zeitlos sind.
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Besinnliches
Mundcrtspiel
in fünf
Akfen von
Morcel Dornier

Beorbeitung
und Regie
Christion
Kommocher



-ru

wlt l'fEiìt lAci-l'ls-
.TRAU¡A

Wer sind wír, woher kommen wir, wohin gehen wir? -
Dos sind die zentrqlen Frogen dieses Stückes.

'.- 1 Ein Streit um einen Lqndhondel hol die beiden Berg-

bouernfomilien Bolmer und Egger ouseinonderge-
brocht. Weder d¡e Liebe zwischen den beiden Jungen
Vreni Bolmer und Robert Egger noch der gemeinsome
Sohn Köbeli bringen die sich slreitenden Vöter dozu
ihre Einwilligung zur Heirot zu geben und domil einen

Schritt zur Versöhnung zu tun. Dqbei würde domit die
schwierige mqterielle Notloge Bqlmers sicher gelöst
werden können. So ober kömpfen Bqlmers gegen den

Winter, gegen den Hunger und letztlich gegen sich

selbst. Aussichtslos ist die Situqtion, so doss d¡e beiden
letzten Stück Vieh in Bqlmers Stoll nur noch eine
Hondvoll Tonnenreisig zu fressen erholbn. Einsicht und

Versöhnung wören in dieser Situqtion dringend nötig.

ln den drei mitlleren Akten vermischen sich Troum

und Wirklichkeit. Die Troumvorstellung, durch
eine Lowine erstickt worden zu sein, silzt tief und gibt
gleichzeitig den lmpuls zur Wondlung. Der be-

öngstigende Alptroum weckt dos Gewissen oller
Beteiligten und bringt die Wende zur Vernunft.

ln diesem Stück geht es um Recht und Gerechtigkeit,
Troumbilder in der Nðhe des Todes, in denen Schuld

gesühnt werden soll.

Mit dem Aufruf zur Versöhnung zeigt Morcel Ðornier,
der Autor, In seinem Winternochlstioum quf ein-
drückliche Weise vielGespür für menschliche Regungen

Wer slnd wí4 woher komrnan wír,
wohín gehen wír?

Personen und ihre Dorsteller

Fritz Bolmer, im hindere Looch

Vreni, seine Tochter

Kori Egger, im vordere Looch

Röbi, sein Sohn

Der Herr Pforrer

Ein Tourisl, Meier

Mutter Würsten

Köbeli

Wilhelm Würsten

Elise Soger

Meiel, Kuh

Folke, Kuh

Prinz, Appenzellerhund

Hons Trochsel, Metsch

Andreq Bowee

Emil Trochsel

DonielZurbrügg

Hons Stoubli

Fronz Schürch

Vereno Koufmonn

Adrion Schweizer

Ernst Beetschen

Ruth Trochsel

Hons Trochsel

Hons Tritten

Berti Pfister

Spielort

Beginn ieweils

Spieldouer

Kossenöffnung

Reservierte Billeile müssen

on der Kosse

obgeholt werden bis

{donoch wird dorüber verftigt)

Vorverkouf

Preise l.- B. Reihe
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Bühnenbild

Ton /Licht

Schminken

Mosken

Kostüme

Souffleuse

Christion Kommocher

Christion Kommocher

Hons Tritten

Wolter Zwohlen

Potrik Goutschi

Beot Rodelfinger

Ruth Trochsel

Christin Kommocher

Líse Béguin

Hedy Werren

lråne Kommscher


